
und sonstige Verwandte
Erbschleicher

Es geht nicht um Leben oder Tod. Es geht um mehr!

Renate Hartwig 
erzählt und gibt 

Einsichten in 
die trüge rische 

harmonie von 
familie und 

gesellschaft.

sichern sie sich 
jetzt schon 

einen „vergnüg-
lichen“ Abend

mit der Autorin.
Buchung ab so-

fort möglich.
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dER neue Roman

von renate Hartwig:

Neuerscheinung 

im september

Renate Hartwig, 
Schriftstellerin, 
Publizistin und 
Referentin. Ihre 
intensiven Re-
cherchen über 
das Gesund-
heitssystem ver-
öffentlichte sie 
in vier Büchern 
und hält dazu 
seit Jahren Vor-
träge. Insgesamt 
schrieb sie 13 
gesellschaftskri-
tische Sachbü-
cher, zwei Ju-
gendromane, 
sowie Mutmach-
bücher für Kin-
der und Erwach-
sene. Bekannt 
geworden 1994 
durch ihre Veröf-
fentlichungen 
zum Thema Ma-
nipulation über 
Psychogruppen 
wie z. B. Sciento-
logy (Bestseller 
„Ich klage an“). 
Die schwierig-
sten Themen 
verabeitet Hart-
wig verständlich 
und immer mit 
Humor. 

Verlogenheit ist ein Teil des sozialen Gefüges, das Familie zusammen-
hält. Wenn es ums Erbe geht, ist der Satz „Blut ist dicker als Wasser“ 
eine Farce. Nora und Peter erleben dies mit voller Wucht. Während der 
Fahrt zu Freunden erfahren sie per Telefon von der gerade statt-
fi ndenden Beerdigung von Peters Mutter. Ab diesem Zeitpunkt ist 
nichts mehr wie es war. Sie wähnten sich bis dahin in einer intakten 
Familie. Von Pseudofreundlichkeiten eingenebelt, fand zwischen den 
Familienmitgliedern nie eine echte Aussprache statt! Nach dem Motto 
„Es kann nicht sein, was nicht sein darf“, wird vertuscht, gelogen und 
vieles gnadenlos verdrängt. Erbschleicher mit erstaunlicher Instinkt-
sicherheit und hoher krimineller Energie beherrschen es eben: Das 
Täuschen, Tarnen und die beispiellose Heuchelei. Durch den verheim-
lichten Tod der Mutter werden sie urplötzlich sichtbar: Die schwarzen 
 Flecken auf den Westen der Familien mit Namen „Saubermann“! 
 
Im Innern dieser Familien spielen sich oft wundersame Dinge ab. Ver-
strickungen und skurrile Szenen. Alt gewordene Eltern werden iso -
liert. Dokumente oder Wertgegenstände verschwinden spurlos. Selbst 
Pa tientenverfügungen sind plötzlich unauffi ndbar. Töchter und Söhne 
verheimlichen den Tod von Eltern gegenüber Geschwistern. In den 
Kühlfächern der Bestatter liegen Menschen, deren Erben derweil vor 
Gericht über die Art der kostengünstgsten Bestattung streiten. Lange 
vor dem Erstellen von Testamenten, werden Erblasser umgarnt und 
eingewickelt in einem unsichtbaren Netz von Egoismus und Gier. 
Dummheit und Oberflächlichkeit verhelfen Erbschleichern zu zweifel-
haften Verbindungen, über die sie sich zielstrebig Vorteile sichern. 

 
In ihrer Reihe „Stadtgespräche“ erzählt die Bestsellerautorin Renate 
Hartwig schonungslos, jedoch humorvoll und ironisch aus dem In-
halt ihres neuen Romans sowie ihre eigenen Erlebnisse mit dem 
Thema. Sie ermöglicht einen Blick hinter die dichten Vorhänge vor 
den Fenstern der Familien mit Namen Saubermann und filetiert diese. 


